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Clausnitzer: Tobias C., geb. 1619, nicht so wahrscheinlich, 1618 in Thum
bei Annaberg, studirte 1642 in Leipzig, wurde 1644 Feldprediger bei einem
schwedischen Regimente und hielt als solcher auf General Wrangel's Befehl
den 1. Jan. 1649 die Feldpredigt zur Feier des westfälischen Friedens in
Weyden (Oberpfalz), wo er darauf als erster Pfarrer, später als kurpfälzischer
Kirchenrath und Inspector des gemeinschaftlichen Amtes Pergstein und
Weyden „dem Herrn treulich im Weinberg diente“, bis er den 7. Mai 1684
entschlief. C. verfaßte zahlreiche Erbauungsschriften ("Friedenstraum des
Meißnischen Zions aus dem 126. Psalm", 1645. — „Fröhlicher Friedensboth",
1648. — „Der gekreuzigte Jesus", 1642. — „Himmlische Gedanken über die
Wiedergeburt Christi“, 1644. — „Indianische Granadilla oder Passionsblume
in gottseliger Betrachtung“, 1668 etc. —). Drei verbreitete Lieder werden ihm
sicher zugeschrieben: „Jesu, Dein betrübtes Leiden", „Liebster Jesu, wir sind
hier“, „Wir glauben all an einen Gott“.
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